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Grußworte 

Liebe Zellerinnen und Zeller, liebe 
Freunde der Bürgermusik,

Es ist uns ein sehr großes Anliegen, 
alle Zellerinnen und Zeller über die 
Geschehnisse innerhalb der und rund 
um die Bürgermusik zu informieren.

Viele von euch haben die Aufmärsche 
durch die Stadt, die Konzerte am See, 
das Frühjahrskonzert im Kongress 
sowie die beiden Frühschoppen am 
Stadtplatz beim Seefest in Erinne-
rung - aber eher weniger all das, was 
sich hinter den Kulissen tut. Darüber 
möchten wir euch mit unserer Zeitung,  
die wir einmal im Jahr aussenden, 
informieren.

Das Kulturleben wie auch die kirch-
lichen Feste und nicht zu vergessen 
die Auftritte für unsere Gäste, prägen 
unseren Aufgabenkalender. Wir von 
der Bürgermusik sind stolz mit den 
schönen neuen Trachten bei besonde-
ren Anlässen unsere schöne Bergstadt 
musikalisch vertreten und repräsentie-
ren zu dürfen.

Bedanken möchte ich mich bei allen 
in unserer Stadt, die uns unterstützen, 
bei allen Gönnern und Sponsoren, 
aber auch bei allen Musikerinnen und 
Musikern, Marketenderinnen, beim 
Zeugwart und beim Kapellmeister. Ein 
besonderes Dankeschön an alle, die im 
Vorstand mitarbeiten und die Arbei-
ten im Hintergrund unentgeltlich und 
ehrenamtlich machen.

Ich wünsche allen Zellerinnen und 
Zellern gute Unterhaltung beim Lesen  
- und vielleicht sehen wir uns bei der 
einen oder anderen Adventveranstal-
tung unter Beteiligung der Bürgermu-
sik.

Euer Robert Buchner
Obmann Bürgermusik 

Liebe Zellerinnen und Zeller,

auch das Jahr 2016 war für die Bürger-
musik Zell am See wieder aufregend 
und anspruchsvoll. Zu Beginn dieses 
Jahres sind wir mit dem Frühjahrskon-
zert unter dem Motto „Up to the 
stars“ gestartet. Dieses Konzert war 
sowohl für unser Publikum als auch 
für uns Musiker sehr anspruchsvoll. 
2017 werden wir uns mit dem Thema 
„Hokuspokus“ in die Welt der Magie 
begeben.

Wir freuen uns, dass wir auch dieses 
Jahr wieder neue Musiker in unseren 
Reihen aufnehmen konnten und sich 
viele junge Zellerinnen und Zeller als 
Jungmusiker in Ausbildung befi nden. 
Gerade die Jugendarbeit ist es, die 
einem Klangkörper wie der Bürger-
musik eine sichere Zukunft garantiert. 
Auch an unserem „Projekt Musikheim“ 
wird natürlich unermüdlich weiter-
gearbeitet, um der Bürgermusik und 
ihrer Jugend ein passendes Zuhause 
zu geben.

Ein Projekt, auf das wir alle besonders 
stolz sind, ist unsere soeben erschiene-
ne CD mit dem Titel „Is scho stü uman 
See“, welche in der Adventzeit dieses 
Jahres präsentiert wird. Auf dieser CD 
befi ndet sich Musik für die Advent- 
und Weihnachtszeit. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen besinnlichen Advent und ein 
gesundes Neues Jahr 2017!

Horst Egger, M.A.
Kapellmeister

Liebe Zellerinnen und Zeller!
Liebe Freunde der Bürgermusik Zell 
am See!

Jugendarbeit ist die zentrale Aufgabe 
jeder Musikkapelle, um den Fortbe-
stand unserer 148 Musikvereine im 
Land Salzburg auch in Zukunft zu 
sichern! 

Auch die Bürgermusik Zell am See 
hat die enorme Wichtigkeit einer 
gezielten Jugendarbeit erkannt und 
ein Konzept entwickelt, zu dem ich 
als Landesjugendreferent auf das 
Herzlichste gratulieren darf. Die 
Einführung einer Bläserklasse - eine 
Kooperation zwischen den Volks-
schulen und dem Musikum Zell am 
See, die „musiFANTEN“ - ein vereinsei-
genes Jugendorchester sowie zahlrei-
che weitere Akzente (FerienAKTIV, 
Jugendkonzerte, gemeinschaftliche 
Aktivitäten, …) sind nur einige Punkte, 
die ich nennen möchte! 

Vielleicht ist dieses Engagement 
auch in der Tatsache begründet, 
dass bereits zwei Musikerinnen aus 
den Reihen der Bürgermusik Zell am 
See die Ausbildung zum Vereinsju-
gendreferenten der Österreichi-
schen Blasmusikjugend erfolgreich 
absolviert haben. In einer Zeit, in der 
unsere Jugend überhäuft wird von 
Freizeitangeboten, ist es wichtig, 
ihr in einem Verein Sicherheit und 
Bodenhaftung sowie eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung zu bieten.

Ich wünsche der Jugendreferentin 
Andrea Seitinger sowie dem gesam-
ten Team der Bürgermusik Zell am 
See auch weiterhin viel Kraft und 
Energie bei dieser wichtigen Arbeit! 

Mit musikalischen Grüßen
Hannes Kupfner
Landesjugendreferent des Salzburger 
Blasmusikverbandes
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Bürgermusik in Zahlen  

Die Bürgermusik in Zahlen 

Inside...
 
• Kommen alle Musikanten zur 

Probe (und fahren danach auch 
gleich wieder heim ;-)), legen 
sie zusammen ca. 715 km zu-
rück, das entspricht einer durch-
schnittlichen Wegstrecke von ca. 
13 km pro Musikanten!

• 2/3 aller Musikanten wohnen in 
einem Zeller Ortsteil, der Rest 
kommt aus umliegenden Ge-
meinden.

• Knapp die Hälfte aller Musikan-
ten ist schon mehr als 10 Jahre 
bei der Bürgermusik.

• Die Familie mit den meisten Mit-
gliedern bei der Bürgermusik ist 
die Familie Pirchner. Zum Papa 
Rupert Pirchner sen. gesellen 
sich 4 Kinder, zwei Enkelkinder 
und  eine Nichte. Wir hoff en, dass 
das als Vorbild für viele andere 
Familien dient und freuen uns 
auf die nächsten Pirchner-Enkel-
kinder, die bald zu uns stoßen 
werden! 

Factbox Mitglieder

• Mitglieder gesamt: 53
• Frauenanteil: 42%
• Ehrenkapellmeister: 

Prof. Sepp Riedmann
• Ehrenmitglied: Horst Brandhuber
• Ältester Musikant: 

Günther Rupnik, 72 Jahre 
• Jüngster Musikanin: Melina Cecon, 

11 Jahre
• Längstdienender Musikant: 

Anton Rainer, 50 Jahre Mitglied

Musiker willkommen!
Du hast ein Instrument gelernt aber dir fehlt momentan 
die Übung? Oder bist du zugezogen und hast in deiner 
Heimat schon bei einer Musikkapelle gespielt? Du bist 

MusikantIn, hast aber kein Instrument (mehr)? Wir freuen 
uns immer über neue Mitglieder! 

~~~~~
Nähere Infos und Antworten auf deine Fragen gibt‘s 

bei Kapellmeister Horst Egger unter 
kapellmeister@bm-zellamsee.at bzw.

0664/2444533

Besetzung Bürgermusik 

Ausrückungen Bürgermusik
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Ein musikalisches Jahr mit der 
Bürgermusik 

das musikalische Jahr 

90 Jahre TMK Piesendorf90 Jahre TMK Piesendorf90 Jahre TMK Piesendorf
1. Seefest 

Weihnachtsblasen

2. Seefest 

90 Jahre TMK Piesendorf90 Jahre TMK Piesendorf90 Jahre TMK Piesendorf90 Jahre TMK Piesendorf
1. Seefest 

Frühschoppen

 „Gemma Feuerwehr schauen“ 

Erstkommunion Zell

Familienwanderung 
Ebenbergalm

Mitanond-Konzert mit den 
musiFANTEN

90 Jahre TMK Piesendorf
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Ein musikalisches Jahr mit der 
Bürgermusik 

das musikalische Jahr 

Sommerkonzert

Musischitag mit freundlicher Unterstützung 
der Schmittenhöhebahn AG

Musischitag mit freundlicher Unterstützung 

Bürgermusik 

Erstkommunion Schüttdorf

Weihnachtsfeier mit Bürgermeister-Unterstützung :-)

2. Seefest 

Weihnachtsfeier mit Bürgermeister-Unterstützung :-)

SommerkonzertSommerkonzert Adventsingen Stadtpfarrkirche

Florianifeier 
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Frühjahrskonzert 2017 

v. l. n. r: Bezirksobmann Stefan Aglassinger, Kristina Lesakova, Bürgermeis-
ter Peter Padourek, Obmann Robert Buchner, Albert Lederer, Christina 
Schwaiger, Alexander Nocker, Yannis Cecon, Kapellmeister Horst Egger 

Im Zuge ihres ersten Frühjahskonzertes wurden Yannis 
Cecon und Alexander Nocker mit dem Jungmusikerbrief 
offi  ziell in die Bürgermusik aufgenommen. Alexander 
wurde außerdem das Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Bronze verliehen. Herzlichen Glückwunsch!

Albert Lederer erhielt die Dankesmedaille in Silber des 
Salzburger Blasmusikverbandes für seine langjährige 
Tätigkeit als Obmannstellvertreter. Auch die Bürgermusik 
bedankt sich sehr herzlich bei Albert für seine Dienste rund 
um die Belange der Bürgermusik!

Frühjahrskonzert 2016 - Frühjahrskonzert 2016 - Frühjahrskonzert 2016 - 
„Up to the Stars“„Up to the Stars“„Up to the Stars“„Up to the Stars“„Up to the Stars“„Up to the Stars“

Vorankündigung
Frühjahrskonzert 2017 

„HOKUSPOKUS - von Hexen, 
Feen und Zauberern“

So, 2. April 2017 | 17:00 Uhr
Ferry Porsche Congress Center 

Zell am See 

„Up to the Stars“ war das Thema des diesjährigen 
Frühjahrskonzertes der Bürgermusik. Und ‚Hinauf zu  
den Sternen‘ bewegte sich das Orchester mit Stücken wie 
dem ‚Raketenfl ug‘ oder auch dem ‚Astronautenmarsch‘, 
zwei weitum bekannten Märschen, aber vor allem auch 
mit weniger bekannten Werken von zB Alexander Coura-
ge. Wer kennt diesen Komponisten? Wohl wenige, dafür 
kennen viele seine Melodien zu ‚Star Trek‘. 

Ein besonderer Leckerbissen war wohl auch das Solo 
für E-Gitarre und Blasorchester von James Bonney mit 
dem klangvollen Titel ‚Chaos Theorie‘. Der Solist Christian 
Gruber war glücklicherweise nicht chaotisch unterwegs, 
sondern glänzte an dem für Blasorchesterwerke eher 
untypischen Soloinstrument und konnte das Publikum auf 
eine grandiose Klangreise mitnehmen.

Der zweite Teil des Konzertes stand ganz im Zeichen 
eines der wohl bekanntesten Filmmusikkomponisten der 
Gegenwart, John Williams. Mit dem ‚Superman March‘ und 
‚Selections from E.T.‘ wurde vor allem auch jenen Musik-
interessierten Rechnung getragen, die gleichzeitig auch 
Cineasten sind. Ein weiteres Werk von John Williams war 
der Höhepunkt im zweiten Teil des Konzerts - die Filmmu-
sik zu ‚Star Wars‘. Die Zusammenstellung der bekanntes-

ten Melodien aus den ‚Star Wars‘-Filmen war zweifellos 
eine Herausforderung, die wir mit großem Enthusiasmus 
angenommen haben. 

Für das Frühjahrskonzert 2017 wurde die Probenarbeit 
bereits wieder aufgenommen, und wir freuen uns, Sie am 
So., 2. April 2017 um 17.00 Uhr wieder begrüßen zu dürfen, 
wenn das Motto lautet: HOKUSPOKUS – von Hexen, Feen 
und Zauberern. Kommen SIe mit auf eine fantasievolle 
Reise in die Science Fiction Welt und lassen Sie sich von 
Harry Potter, Herr der Ringe, dem Zauberer von Oz, Mary 
Poppins und Co. verzaubern! 
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News

Herzlich 
willkommen! 

Wir begrüßen Anna Steger & 
Rupert Pirchner sen. (Horn), 

Augustin Weissensteiner 
(Flügelhorn), Andreas Thämlitz 

(Schlagzeug) Melina Cecon 
(Klarinette), Viktoria Dankl 

und Sophia Waradi (Marke-
tenderin) sehr herzlich bei der 
Bürgermusik! Wir freuen uns 

auf viele gemeinsame Stunden 
mit euch!

Herzlichen Dank! 

Nach vielen Jahren in der 
Bürgermusik haben uns leider zwei unserer 

Marketenderinnen per Saisonende verlassen. 
Andrea Waldegger und Helga Tiefenbacher, 

herzlichen Dank für euren tollen Einsatz! 

Nach vielen Jahren in der 

Herzlichen Glückwunsch! 
Dieser entzückende Strahle-

mann namens Anton hat unse-
re Kassierin Ulrike Buchner zum 
Glück nur kurz vom Musizieren 

abgehalten! Wir gratulieren 
ihr und ihrem Hannes recht 
herzlich zum sehr gelunge-
nen Nachwuchs und hoff en, 

dass sein Opa, unser Obmann 
Robert, in Zukunft neben dem 

„Kindsen“ noch Zeit für die 
Musi hat ;-)

Mit Francois Choukri 
hat die Bürgermu-
sik nun den dritten 

geprüften Stabführer 
in den eigenen Reihen. 

Wir gratulieren dir 
recht herzlich und 

freuen uns schon auf 
die erste Ausrückung 
unter deiner Führung! 

Vor den Vorhang ... 
... gehört defi nitiv Günther Rupnik! Neben seiner mu-
sikalischen Tätigkeit als Bassklarinettist/Saxophonist 
ist Günther nicht nur  der älteste Musikant in unseren 

Reihen, sondern auch 
noch unser Zeugwart 
(unterstützt von Sepp 
Rexeisen). Als wäre das 
noch nicht genug, führt 
er im laufenden Jahr 
auch noch die Anwe-
senheitswertung an! 
Günther,  möge dein 
Idealismus ein Vorbild 
für uns alle sein! Wir 

danken dir sehr herzlich für deinen Einsatz und freu-
en uns auf viele weitere Ausrückungen mit dir!  
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Rückblick SommersaisonRückblick SommersaisonRückblick Sommersaison

Voller Schwung wollte die Bürgermusik Zell am See 
in die Sommersaison 2016 starten, doch leider wurde 
unser Elan durch das Wetter gebremst. Erst mit dem 
vierten Konzert konnte schließlich voll durchgestartet 
werden.
 
Auf dem Programm stand dieses Mal nur noch ein Themen-
konzert mit dem Titel „Cinemascope“. Die restlichen Konzert-
programme wurden mit einem bunten Programm verschie-
dener Stilrichtungen gestaltet. 

Die Donnerstagskonzerte wurden auch heuer wieder in 
bewährter Weise durch das Bürger-Brass-Quintett und die 
BürgerTanzlMusi durchgeführt, wobei zweitere sich heuer 
erstmals an moderne Stücke gewagt und damit überzeugt 
hat. Danke für den tollen Einsatz beider Gruppen! 

Außergewöhnlichen Einsatz zeigten die Musiker bei zwei 
Konzerten. Bei einem war der Himmel während des ganzen 
Konzertes dunkelschwarz, es blitzte ständig und der Wind 
verwehte unentwegt die Noten. Beim zweiten war fast das 
ganze Konzert hindurch kein Strom. Noten und Kapellmeis-
ter wurden notdürftig durch die Pultleuchten und die Handys 
der Musiker beleuchtet.

Ein Konzert wurde von unserem Alt-Kapellmeister Peter 
Schwaiger dirigiert – danke auch dafür. Unter dem Motto 
„Friends of Bürgermusik“ übernahm die OWMK Lend ein 
Konzert. Das zweite Gastkonzert der Buaga Böhmischen aus 
Saalfelden musste leider auch witterungsbedingt abgesagt 
werden. 

Besonderer Dank gilt Susanne Neubacher, die wie immer in 
charmanter Weise in Deutsch und Englisch moderierte.

BürgerTanzlMusi: Die Familie Pirchner 
(Rupert jun., Stefan, Nicole und Rupert 
sen.), Ludwig Herzog, Rudi Hollaus und 
Andreas Thämlitz

Bürger-Brass-Quintett: Hans Millin-
ger, Peter Schwaiger, Christian Wieser, 
Ludwig Herzog und Stefan Pirchner 
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Herbstsammlung 2016

Wir bitten um Ihre Unterstützung! 

Liebe Zellerinnen und Zeller,
liebe Freunde der Bürgermusik Zell am See!

Eine erfolgreiche Spiel- und Konzertsaison 2016 liegt hinter uns. Wir erinnern uns an unser Frühjahrskonzert, die zahlrei-
chen Proben und Ausrückungen, Seefestfrühschoppen und Sommerkonzerte am Pavillon in unserer wunderschönen 
Bergstadt Zell am See.

Alle Auftritte und Proben erfordern nicht nur einen sehr hohen persönlichen Einsatz unserer Musikerinnen und Musiker, 
sondern stehen immer in Verbindung mit einem entsprechenden fi nanziellen Aufwand. Daher gilt ein großer Dank der 
Zeller Stadtgemeinde, dem Tourismusverband, den Zeller Unternehmen und der Bevölkerung für ihre Unterstützung. 

Im letzten Jahr ist unsere Zeitung das erste Mal erschienen und hat großen Anklang bei der Zeller Bevölkerung gefun-
den. Durch Ihre Spenden im Zuge der Herbstsammlung 2015 konnte eine Oboe für die Ausbildung unserer Jungmusiker 
angeschaff t werden. Vielen Dank dafür!!

Aus diesem Grund wende ich mich auch dieses Jahr wieder an Sie mit der Bitte um Ihre fi nanzielle Unterstützung, damit 
die Bürgermusik Zell am See ihre Ziele verwirklichen kann. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Buchner Ulrike
Kassierin

AT36 4501 0000 1019 0486

Bürgermusik Zell am See

VBOEATWWSAL

Spende



 

12

Was sind die musiFANTEN 

die musiFANTEN

Die musiFANTEN sind alle sich in Ausbildung befi ndli-
chen Nachwuchsmusikanten, die in einem Zusammen-
hang mit der Bürgermusik Zell am See stehen. 

Sie umfassen damit also die Schüler der Bläserklasse (S. 
16), alle Schüler, die sich in Musikum-Ausbildung befi n-
den und später bei der Bürgermusik mitspielen möchten, 
das musiFANTEN-Orchester und die Jungmusikanten, die 
bereits bei der Bürgermusik mitspielen.  

Das musiFANTEN-Orchester ist das Jugendblasorchester 
der Bürgermusik Zell am See. Es wurde 2013 gegründet 
und begann im Herbst 2013 mit der Probenarbeit.

Nicht nur das gemeinsame Musizieren mit anderen 
Jugendlichen unterschiedlicher Lernstufen steht im 
Vordergrund, sondern auch außermusikalische Aktivi-
täten: gemeinsames Spiel, Spaß haben, kreativ sein und 
Ausfl üge stehen auf dem Programm. Auf den folgenden 

Seiten möchten wir Ihnen einen Einblick in unsere Aktivi-
täten geben.

Unterstützt werden die jungen Musikerinnen und 
Musiker von erfahrenen Musikern der Bürgermusik. Diese 
Symbiose bietet viele Vorteile. Man lernt sich gegensei-
tig bereits kennen, die Jugend wird musikalisch unter-
stützt und der Aspekt, voneinander zu lernen, ist absolut 
vorteilhaft.

Jeder, der ein Instrument lernt und Lust hat, bei 
den „musiFANTEN“ Mitglied zu werden, ist herzlich 
willkommen! Für nähere Informationen zu unserem 
Fahrplan zur Bürgermusik (siehe nächste Seite) etc. 
stehen dir unsere Jugendreferentin Andrea Seitinger 
und unser Kapellmeister des musiFANTEN-Orches-
ters, Norbert Bacher, sehr gerne zur Verfügung! 

Die organisatorische Leitung der musiFANTEN obliegt seit 2012 Andrea 
Seitinger. Sie hat 2014 das Jugendreferentenseminar des österreichischen 
Blasmusikverbandes erfolgreich abgeschlossen. Andrea hat selbst 2 Kinder 
und spielt seit 1999 Klarinette bei der Bürgermusik. Im Jugendbereich wird 
sie von ihrer Kollegin Sarah Lazansky großartig unterstützt.  

Die musikalische Leitung hat seit 2013 Norbert Bacher inne. Der Musikum-
lehrer spielt selbst Tenorhorn und „Zugin“ und leitet neben den musiFAN-
TEN die Trachtenmusikkapelle Rauris.  Mit seiner fröhlichen Art schaff t es 
Norbert immer wieder, die Kinder zu musikalischen Höchstleistungen zu 
bringen! 

Kontakt:
jugend@bm-zellamsee.at, +43 (0)650/20 22 122
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die musiFANTEN

Auswahl des 
Musikinstruments

Ausbildungsplan musiFANTEN

Hinweise zu den Instrumenten/Kosten: 
Das gewählte Musikinstrument wird - sofern es verfügbar ist - von der Bürgermusik zur Verfügung gestellt. Die Kosten 

für die Bläserklasse betragen € 25/Monat, die Kosten für den Unterricht im Musikum erfahren Sie direkt dort. 

Wichtig: Nach Eintritt in die Bürgermusik wird die Hälfte der Aus- und Weiterbildungskosten 
übernommen! 

nach ca. 3 - 5 Jahren = Bronzenes Leistungsabzeichen 
Eintritt in die Bürgermusik

Aus-
bildungsmöglichkeit 1: 

2 Jahre „Bläserklasse“ 
& parallel/anschließend 

Unterricht über 
Musikum/Privatlehrer

Aus-
bildungsmöglichkeit 2: 

Unterricht über 
Musikum/Privatlehrer

optional: nach ca. 2 Jahren: Eintritt ins musiFANTEN Orchester 

Wie wird man musiFANT?

Musizieren ist eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung, bei der 
ein Kind gut aufgehoben ist: Es ist schön, zu einer Gemein-
schaft zu gehören, dort Freunde zu fi nden und gemeinsam 
die Freizeit zu gestalten!

Musizieren lässt die Verbindung zwischen den Nervenzellen 
beider Gehirnhälften besser wachsen, fördert die Konzentra-
tion und Kommunikation und weckt Emotionen. Die Indivi-
dualität wird unterstützt, das Selbstbewusstsein gestärkt und 
die Kreativität gefördert. Gemeinsames Musizieren  bewirkt 
auch soziale Lerneff ekte wie Teamarbeit, gegenseitige 
Rücksichtnahme, Kooperations- und Hilfsbereitschaft und 
verbesserte Kritikfähigkeit.

Grundsätzlich kann jedes Kind jedes Instrument erlernen. 
Zu Beginn gibt es zwei unterschiedliche Ausbildungswege: 

Entweder das Instrument wird auf dem klassischen Weg - mit 
einem Lehrer (privat oder über Musikum) erlernt, oder aber 
ein Kind besucht (evt. zusätzlich zum Einzelunterricht) die 
sogenannte Bläserklasse, bei der gemeinsames Musizieren 
vom Beginn der Ausbildung an im Mittelpunkt steht (nähere 
Infos S. 16). Nach ca. 2 Jahren Unterricht erfolgt der optiona-
le Eintritt ins musiFANTEN-Orchester und nach weiteren 3 - 5 
Jahren das Ablegen des Bronzenen Leistungsabzeichens und  
der Eintritt in die Bürgermusik. Auch nach dem Eintritt ist die 
Aus- und Weiterbildung sehr wichtig, deshalb übernimmt 
die Bürgermusik nach Eintritt in die Bürgermusik die Hälfte 
der Ausbildungskosten!  Nach weiteren ungefähren 3 bzw. 6 
Jahren können im Musikum die zweite und dritte Übertritt-
spüfung bzw. das Silberne und Goldene Leistungsabzeichen 
abgelegt werden. 
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die musiFANTEN

FerienAKTIV 
Sommerfest 

Einen super Auftritt hatte das 
musiFANTEN-Orchester beim 
FerienAKTIV-Sommerfest der 
Stadtgemeinde Zell am See am 
Sportplatz Schüttdorf! 

Als Abschluss eines sehr gelun-
genen Spielefests waren die 
musiFANTEN Teil der Festlichkeiten 
und meisterten den Einsatz mit 
Bravour!

Viele Eltern, Verwandte und 
Bekannte kamen, um ihre Lieben 
auf der Bühne des Pfarrsaals in Zell 
am See mitzuerleben!

Das Orchester gab Weihnachtsme-
lodien zum Besten, bei denen das 
Publikum herzlich eingeladen war 
mitzusingen!

Adventkonzert 
musiFANTEN-Orchester 

Spielenachmittag 
musiFANTEN-Orchester
Die Proben des musiFANTEN-Or-
chesters waren im Oktober 2015 
bereits voll im Gange....

Fleißig wurde am Programm für 
das kommende Adventkonzert 
gearbeitet.

Da durfte der Spaß nicht zu kurz 
kommen! Deshalb veranstalteten 
wir im November einen Spielenach-
mittag. Ganz im Sinne von Rhyth-
mus und Musik versuchten wir uns 
in Bodypercussion und hatten eine 
Riesengaudi!

das musiFANTEN Orchester 
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„Mitanond“-Konzert
Am 25. August  fand zum 2. Mal 
unser „Mitanond“-Konzert statt!

Bei diesem Projekt musizierte ein 
Teil unserer Jugend sowie ein Teil 
der Bürgermusik gemeinsam am 
Stadtplatz und anschließend im 
Musikpavillon im Elisabethpark!

die musiFANTEN

Jungmusiker-Ausfl ug 
Kohlschnait 

Einmal im Jahr veranstaltet die 
Bürgermusik einen Jungmusi-
ker-Ausfl ug. Mit dabei waren die 
Mitglieder des Jugendblasorches-
ters „musiFANTEN“, die Jungmusi-
kerInnen der Bürgermusik und die 
Jugendreferentin.

Gemeinsam wanderten wir bei 
traumhaftem Wetter hinauf zum 
Gasthof Kohlschnait in Bruck, wo 
erstmals der Spielplatz für ausge-
lassene Stimmung sorgte.
Nach Ausstattung mit Bogen, 
Köcher, Pfeilen und Armschutz 
folgte eine Einführung in die Kunst 
des Bogenschießens ...!
Wir teilten uns in kleine Gruppen 
auf und probierten unser neu 
erlerntes Talent an den Stationen 
im Bogenparcour.

Manche trafen besser, manche 
weniger gut, Spaß hatten wir aber 
alle!

Bevor die Heimwanderung angetre-
ten wurde, gab es noch ein leckeres 
Essen beim Gasthof Kohlschnait 
und das Versprechen, bald wieder 
einen tollen Ausfl ug zu unterneh-
men ;-)

das musiFANTEN Orchester 
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Bläserklasse

Was ist das?

Die Bläserklasse ist eine Variante, ein Instrument 

zu erlernen. Es ist eine Kooperation zwischen der 

Bürgermusik, dem Musikum Salzburg und den 

Volksschulen Schüttdorf, Thumersbach und Zell am 

See. Förderer ist die Stadtgemeinde Zell am See.

Wie läuft das ab?

Kinder im Volksschulalter können sich im Frühjahr 

beim Musikum für den Bläserklassen-Unterricht 

anmelden. Dabei können 3 Wunschinstrumente 

angegeben werden.

Im darauff olgenden Herbst startet der Unterricht. 

Begonnen wird Ende September mit dem Instru-

mentalunterricht. Die Kinder werden je nach Instru-

ment und Teilnehmerzahl einzeln oder in Gruppen 

unterrichtet, lernen ihr Instrument kennen, lernen 

die richtige Handhabung und Töne zu erzeugen.

Etwas später folgt der Orchesterunterricht, bei dem 

alle Bläserklassen-Schüler gemeinsam vom Orches-

terleiter und einer zweiten Lehrperson einmal 

wöchentlich unterrichtet werden. 

Der Spaß am gemeinsamen Musizieren kommt 

dabei natürlich nicht zu kurz. Gleichzeitig wird der 

Instrumentalunterricht in regelmäßigen Abständen 

fortgesetzt.

Die Bläserklasse dauert 2 Jahre.

Im Idealfall werden Kinder in der 2. Klasse Volks-

schule angemeldet. In der 3. und 4. Klasse sind sie 

Teil der Bläserklasse.

Bläserklasse

Welche Instrumente werden unterrichtet?
Alle Instrumente, die in einem Blasor-chester vorkommen, können von den Volksschülern erlernt werden: Querfl öte, Klarinette, Oboe, Fagott, Saxofon, Trompete, Flügelhorn, Posaune, Horn, Tenorhorn, Tuba und Schlagzeug.

Muss ein Instrument gekauft werden?
Nein, die Instrumente werden von der Bürgermusik und/oder dem Musikum zur Verfügung gestellt!

Mit welchen Kosten muss man rechnen?
Der Unterricht kostet  € 25,- pro Monat!

Wann startet die nächste Bläserklasse?
Im Herbst 2017

Weihnachtsständchen der Bläserklasse 
am Stadtplatz 

Teil der Bläserklasse.

Herzlichen Dank an die Volksschule Zell am See für 
die Teilnahme an unserer Bläserklassenpräsentation
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Die Tuba, auch Bass genannt, ist das 
größte und tiefste Blechblasinstru-
ment und gehört zusammen mit den 
Tenorhörnern, Baritons und Posau-
nen zum sogenannten „tiefen Blech“ 
einer Musikkapelle. Tubisten bilden 
das Fundament und sind für Rhyth-
mus und Tempo unverzichtbar. In 
Musikkapellen gibt es zwei Arten von 
Tuben - das kleinere, in F gestimm-
te Instrument und die größere, in 
B gestimmte Variante.  Neben der 
Blasmusik  fi ndet die Tuba in vielen 
anderen Genres ihren Einsatz - von 
der klassischen Musik bis zum Jazz. 

Es gibt einige interessante und kurio-
se Fakten zur Tuba: 

• In einer Tuba sind bis zu 6 m Blech 
verbaut (inkl. der Ventilschleifen 
sogar fast 10 m!)! 

• Das Mundstück der Tuba ist 
ungefähr so groß wie ein Eierbe-
cher und ist - je nach Art - schwe-
rer als das gesamte Piccolo! 

• die größte Tuba Europas steht in 
einem Musikmuseum in Deutsch-
land. Sie ist über 2 m hoch und 
wiegt mehr als 50 kg. Weil sie 
maßstabsgetreu gebaut wurde, 
ist sie uneingeschränkt spielbar 
(viel Luft und lange Arme voraus-
gesetzt :-)). 

Ein Register stellt sich vor:
die Tuba 

Ganz nach dem Motto „BASSt scho“, sorgen unsere 3 Tubisten für den notwendigen 
Tiefgang in der Bürgermusik. Aber nicht nur bei der Bürgermusik, sondern auch 
schon bei den musiFANTEN spielt die Tuba eine wichtige Rolle und Victoria bringt 
frischen und vor allem weiblichen Schwung in ein sonst so männerdominiertes 
Register.  Hier können Sie unsere Männer und Frauen für die Tiefe kennenlernen - 
sie würden sich über weitere Unterstützung sehr freuen!  :-)

die Tuba

Mein Name: Peter Zöchling 
Ich spiele Tuba seit: 2000
Ich bin bei der Bürgermusik seit: 2000
Meine Funktion in der Bürgermusik: ich bin sehr 
stolz, Stabführer-Stellvertreter zu sein!
Mein Lieblingsstück: Böhmischer Traum, Moment 
for Morricone, Vorwärts-Marsch
Warum habe ich mich für die Tuba entschieden? 
Weil der Klang faszinierend ist und weil Verstärkung 
im Tubaregister notwendig war

Mein Name: Sepp Rexeisen 
Ich spiele Tuba seit: 1990
Ich bin bei der Bürgermusik seit: 2014
Mein Lieblingsstück: „Von Freund zu Freund“ von
Martin Scharnagl
Warum habe ich mich für die Tuba entschieden? Aus 
gesundheitlichen Gründen (Lungenfunktionstraining)
Was bedeutet die Bürgermusik für mich? Eine musi-
kalische Herausforderung und Fortbildung!

Mein Name: Rudi Hollaus 
Ich spiele Tuba seit: 1965
Ich bin bei der Bürgermusik seit: 1975 - 2000, wieder 
seit 2014
Mein Lieblingsstück: Bergland - Konzertfantasie von 
Sepp Neumayr 
Was bedeutet die Bürgermusik für mich? Es ist die 
Musikkapelle in dem Ort wo ich wohne und ich kann 
bei unterschiedlichen Gruppierungen spielen. (Große 
Blasmusik in allen Variationen, Tanzlmusi und Quar-
tett)

Mein Name: Victoria Bindels 
Ich spiele Tuba seit: 2 Jahren
Ich bin bei den musiFANTEN seit: Sommer 2016
Mein Lieblingsstück: Lang, lang ist´s her
Warum habe ich mich für die Tuba entschieden? 
Weil ich es bei der Instrumentenvorstellung in der VS 
ausprobieren durfte und es mir sofort gefallen hat!
Ich möchte zur Bürgermusik, weil: mir das Zusam-
menspielen im Orchester sehr gut gefällt 
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Advent - CD: 
„Is scho stü uman See“

Vor 2 Jahren in der Adventzeit kam unserem Kapellmeister 
Horst Egger die Idee, mit der Bürgermusik Zell am See eine 
Advent-CD aufzunehmen. 

Es sollte eine CD sein, die man jedes Jahr wieder gerne her-
vorholt und die typische Stimmung dieser Zeit vermittelt. So 
wurden ein Jahr lang Stücke gesammelt, arrangiert, Gruppen 
übten die Werke ein, Leopold Hahn als Sprecher suchte Texte 
aus und letztes Jahr im November fand dann die Aufnahme 
statt.

Ein besonderer Dank gilt unserem Tontechniker Hans Perkho-
fer und dem Aufnahmeleiter für die kleinen Gruppen, Stefan 
Prommegger, für ihre professionelle und humorvolle Arbeit. 
Extrem wertvoll war die Beratung und Unterstützung in allen 
Bereichen von Gunther Kalcher.

Wir möchten behaupten, dass es uns gelungen ist, die Ad-

ventstimmung mit dieser CD wirklich einzufangen. Stellen 
sie sich einfach einen ruhigen Abend auf der Ofenbank vor. 
Kekse am Tisch, der Ofen knistert. Es riecht nach Zimt und 
Weihrauch und im Hintergrund spielt die CD „Is scho stü 
uman See“. 

Bei einer Rundfahrt mit der MS Schmittenhöhe wird die 
CD das erste Mal präsentiert und ist ab sofort erhältlich 
bei 

• bei allen Musikerinnen und Musikern 
• bei Obmann Robert Buchner 

(obmann@bm-zellamsee.at bzw. 0664/2865767)
• im Infobüro des Tourismusverbandes 

(Brucker Bundesstraße 1a, 5700 Zell am See)

Ein perfektes Weihnachtsgeschenk für alle Musikliebha-
ber! 

Advent - CD

„Is scho stü uman See“„Is scho stü uman See“„Is scho stü uman See“
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JUBELäum -
„Cäcilia trifft Florian“

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Zell am See 
140 Jahre Bürgermusik Zell am See

4. - 6. Mai 2018

Ein herzliches Dankeschön ...

„Cäcilia trifft Florian“
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Zell am See 

Vorankündigung 

Stellvertretend für unsere 
zahlreichen Unterstützer 

bedanken wir uns bei  
diesen Institutionen und 
Vereinen für großartige 

Zuwendungen im vergan-
genen Jahr.

herzlichen Dank! 



Terminvorschau 

Terminvorschau 2016 

Dezember
Fr, 09. Dez 2016, 19:00 Uhr, Pfarrsaal 
Zell am See Adventkonzert musiFANTEN 

Sa, 17. Dez 2016, 20:00 Uhr, Pfarrkirche 
Zell am See

Sternenadvent - Adventsingen 
„Is scho stü uman See“

Sa, 24. Dez 2016, 18:00 Uhr, Stadtplatz 
Zell am See Weihnachtsblasen

Terminhighlights 2017

April
So, 02. April 2017, 17:00 Uhr, 
Ferry Porsche Congress Center

Frühjahrskonzert 2017
„Hokuspokus“

Fr, 14. April 2017, 19:30 Uhr, Probelokal 
Bürgermusik

 „Komm prob´ mit!“ - Schnupper-
probe für Jedermann

Sommersaison 2017

Juni

So, 18. Juni, 20:15 Uhr Saisoneröff nungskonzert 
Bürgermusik

So, 25. Juni, 20:15 Uhr Sommerkonzert Bürgermusik
Juli
jeden So, 20:15 Uhr Sommerkonzert Bürgermusik 

jeden Do, 20:15 Uhr Sommerkonzert kleine Formation 
der Bürgermusik

So, 30. Juli, 20:15 Uhr KEIN SOMMERKONZERT: 
Straßentheater 

August 
jeden So, 20:15 Uhr Sommerkonzert Bürgermusik 

jeden Do, 20:15 Uhr Sommerkonzert kleine Formation 
der Bürgermusik

September

So, 03. Sep, 20:15 Uhr Saisonschlusskonzert 
Bürgermusik  

Sternenadvent - Adventsingen 
Gemeinsam mit der Liedertafel, 
Ensembles des Kirchenchores und 
dem Musikum gestaltet die Bürger-
musik Zell am See heuer im Advent 
zum zweiten Mal ein Adventsingen 
im Zuge des Zeller Sternenadvents.  

Frühjahrskonzert 2017 
Unter dem Motto „Hokuspokus“ laden 
wir Sie sehr herzlich zu unserem 
Frühjahrskonzert 2017 ein. Lassen Sie 
sich verzaubern und besuchen Sie mit 
uns die Welt von Hexen und Zaube-
rern. Der Eintritt ist frei, wir freuen uns 
über freiwillige Spenden!

„Komm prob´ mit!“
Sie haben ein Instrument gelernt, aber 
die Kenntnisse und das Instrument 
sind momentan etwas verstaubt? 
Gerne würden Sie es wieder etwas 
aufpolieren? Oder Sie spielen mit dem 
Gedanken, ein Instrument zu lernen? 
Bisher hat Ihnen der zündende Funke 
gefehlt? Ihre Kinder interessieren sich 
für Musik und die musiFANTEN? Dann 
sind Sie bei uns richtig! Unabhängig 
von Alter und Kenntnis laden wir alle 
Interessierten zu einer Schnupperpro-
be am 14. April 2017 ein. Sie bekom-
men unverbindliche Einblicke in die 
Arbeit der Bürgermusik und können 
sich von uns und unserer Instrumen-
tenvielfalt überzeugen! 

Sommerkonzerte
Im Juni, Juli, August und September 
darf Sie die Bürgermusik Zell am See 
wieder in bewährter Weise bei ihren 
Sommerkonzerten begrüßen. Wir 
freuen uns auf hoff entlich viele laue 
Sommerabende in unserem Pavil-
lon im Elisabethpark. Die Konzerte 
fi nden nur bei Schönwetter statt. Der 
Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren 
zahlreichen Besuch!  


